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Der }  e  enis  e Leser wird 1n der Be=
Der Verfasser leistet einer künftigen kenntnisbewegung „Kein anderes Evange=

Kirchengeschichtsschreibung mı1t dieser Un= lium  U ein instruktives Beispiel für jene
tersuchung einen unschätzbaren Dienst, 1N:  = Gruppen sehen, die VO  3 ähnlichen Voraus-=
dem Ursprüngen und Entwicklung der setzungen her den Okumenischen Rat der

Kirchen immer wieder einer heilsamenheutigen Bekenntnisbewegung „Keıin Anl  =
deres Evangelium“ mit äußerster Sorgfalt Besinnung auf den eigenen theologischen
unter Heranziehung aller errei  aren Standort zwıngen.
Quellen und Belege nachgeht. Daten un Kg
Fakten werden registriert un:! ZUSammen:

gestellt, die ermutlich einem späateren
Zeitpunkt 1n dieser Vollständigkeit kaum Nadeshda Theodorowitsch, Religion undnoch rheben SCWESCHN wäaären. Zunächst Atheismus in der Dokumentewerden die durch den 1941 gehaltenen Vor: und Berichte. Claudius Verlag, Münchentrag Von Rudolf£f Bultmann „Neues JTesta:  =  = 1970 327 Seiten. Kart. 18,—.mMent und Mythologie“ ausgelösten Aus=
einandersetzungen und Reaktionen dar=
gestellt, bis März 1966 e1gent= „Warum stirbt die Religion iın der
en Formierung der uell Bekenntnis= nicht ab?”, fragt sich unwillkürlich
bewegung ın der Dortmunder Westfalen= nach der Lektüre dieses Buches Und
halle kam. Die Ereignisse werden ann iın hat das Gefühl, Von einsteigen
ihrer anzen Breıte und Auswirkung his mussen ın diese Problematik nicht aus
ZU) Ablauf des tuttgarter Kirchentages der Perspektive eines unberührten Anti=
1969 verfolgt. kommunismus, sondern als artner iın

einem engaglerten Dialog.
Interessant ist ın diesem Zusammenz:zÄ esTheodorowitsch bietet das STa=hang, die deutschen Freikirchen kei= tistische und chronologische Material fürNESWEBS vorbehaltlos der Bewegung „Keıin

anderes Evangelium. ” subsumiert werden ıne solche Bemühung Die hier gesammel=
ten Autsätze geben einen Überblick überdürfen (vgl 170 fl 150 Bemerkens= die sowjetische Kirchenpolitik sSe1t demWert 1st weıter, die kritische Distan:

zierung VONn der Okumene zumindest Dekret „Über die Irennung Von Staat und
Kirche“ bis 1n die Zeit nach der Be=bis 1969 noch nicht 1Ns Blickfeld etre= setzung der SSR durch Truppen des War=sten War (im Zuge der Diskussion über die

„Frankfurter Erklärung“ und das Antiras= schauer Paktes 1968 und bis AAa Konfe=
1TEe1Z des Moskauer Patriarchats iın Sagorsksismusprogramm en sich jedoch INZWI1= 1mM Juli 1969 Berichte aus der sowjetischenschen deutliche Anzeichen 1n dieser Rich= Presse, Zitate ausbemerkbar emacht) Propagandaschriften
und statistische Aufstellungen dokumen=
tleren, welche Anstrengungen staatliche

Strathmann bietet nl'  cht LLUT historisches Stellen unternehmen, die Religiosität
Material. Er 1st vielmehr bemüht, die da= der Sowjetbürger Ze1 und die Ak=
hinter stehenden Motivationen aufzudecken t1Vv1ıtat IM  er nstiıtutıonen be=
und auf ihre Berechtigung hin prüfen. schränken.
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